
Sonntage: 08.10. und 15.10.2017 

Ausgabe Nr. 21/17 

Themen 

Zur Info! Wir haben ein kleines Zusatzheft mit den Texten beliebter Lieder drucken 
lassen, die nicht im neuen Gotteslob aufgenommen wurden. Es liegt in den Kirchen-
büchern. Das Heft kann auch für 3,50 € in der Sakristei erworben werden.  
 

Achtung! Im Rosenkranzmonat Oktober beginnt das Rosenkranzgebet mit Betrach-

tung der Geheimnisse um 17h45 Uhr! 

 Eucharistiefeiern, Gebete, 

Gebetstreffen der Kinder, 

Seniorengottesdient mit 

Kaffee und Kuchen im An-

schluss, Familienmesse 

 

 Missio-Referent zu Gast 

 

 Landfrauen informieren 

 

 Firmung (Namen der Firm-

linge auf Seite 2) 

 

 Ein Wort des Pastors 

 

 Gedanken zu den Evange-

lien für Groß und Klein 

 

 Fortsetzungen „Luther“ und 

10 Jahre Kontaktgruppe 

 

 Schülerlotsen gesucht 

 

 Rund in und um Kelmis 
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Mittwoch, 4. Oktober:  26. Woche im Jahreskreis; Franz v. Assisi 
17h45 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 

 Carine Deutz-Wonner      

 Wohltäter der Kirche 

Einsendeschluss des PB 22/2017 für Messintentionen, Beiträge… (So. 22.10. + 29.10.) 
Donnerstag, 5. Oktober:  26. Woche im Jahreskreis; 
15h00-16h30 Gebetstreffen der Gruppe Schatztruhe in der Annakapelle (5.+ 6. Schulj.) 
Samstag, 7. Oktober:  26. Woche im Jk.; Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz 
14h30 Seniorengottesdienst im Pfarrverband mit Sakrament der Stärkung 
Im Anschluss Kaffee und Kuchen im Kulturheim 
Sonntag, 8. Oktober:  27. Sonntag im Jahreskreis; Schulfest 
11h00 Kinder- und Familienmesse zum Schulfest mit der Kinderbegleitgruppe 

 Maria Vondenhoff als Sechswochenamt 

 Elisabeth Fink als 1. Jgd. 

 Ehem. Lehrerin unserer Gemeindeschule Karin Cremer-Müller zum 20.Jgd. 

 Hans-Jürgen Dujardin, sowie Leb. und Verst. der Familie 
Anschließend Festzug zur Schule, wo das Schulfest dann offiziell eröffnet wird 
Mittwoch, 11. Oktober:  27. Woche im Jahreskreis;  
17h45 Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche, 18h30 Eucharistiefeier! Anschließend freuen 
wir uns einen Missio-Referenten als Gast bei uns begrüßen zu dürfen! 
Sonntag, 15. Oktober:  28. Sonntag im Jk. Erntedank 
9h30 Eucharististiefeier  

 Käthe Bischoff als Sechswochenamt 

 Max Maeger und Familie 

 Leb. und Verst. der Fam. Wintgens-Havenith 

 Leb. und Verst. der Familie Willems 

 Karl Prickartz, sowie die Leb. un Verst. der Familie Prickartz-Reuter 

 Karl u. Maria Kaldenbach-Faber u. Sohn Dieter, sowie alle Verst. der Fam. 

Kaldenbach-Faber 

 Leb. und Verst. der Familie Schrouff-Völsgen 

Mittwoch, 18. Oktober: 28. Woche im Jahreskreis; Lukas, Evangelist 
17h45 Rosenkranzgebet in der Annakapelle, 18h30 Eucharistiefeier in der Annakapelle 

 Wohltäter der Kirche 

Einsendeschluss des PB 23/17 für Messintentionen, Beiträge… (So. 05.11. und 12.11.) 
Samstag, 21. Oktober:  28. Woche im Jk.; Ursula und Gefährtinnen; Firmung 
15h00 Eucharistiefeier mit Cororana sowie 22 Firmlinge und ihre Begleiter/innen  

 Ehel. Laurent und Erika Laschet-Keutgen  

Unsere Firmlinge:  

Maurice BREUER, Hanie COLLET, Jonah DUVEAU, Emily FAßBENDER, Marvin FAVARD, 
Mara FIRMENICH, Fine GROMMES, Ann-Katrin HARTLIEF, Alan HENRARD,  
Melanie HOCH, Stefanie HOCH, Timon HÖLTJE, Joah JOUSTEN , Misha KALFF,  
Elisabeth KRÄMER, Cherubina LANGOHR, Lucas MEESSEN, Maik NETTERSHEIM, 
Christina NOLIS, Lara NOWAK, Marja SCHUMACHER, Maxime THEISSEN  
(Sonderkollekte für die Unkosten der Firmgruppe) 
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Liebe Pfarrfamilie 

Seit 5 Jahren (September2012) sind wir „miteinander unterwegs“, Sie alle und ich. Seit 5 
Jahren versuchen wir auch einen „Pfarrverband zu bilden“: Kelmis- Neu Moresnet Her-
genrath. Manches ist da schon gewachsen, einiges schnell und gut, anderes behutsam 
und verletzlich. In diesem Pfarrverband müssen ALLE etwas einbringen um ALLEN zu 
helfen; manches ist mit Verzicht und Veränderung verbunden. Pfarrverband, das ist nicht 
nur für uns hier am Ort eine Wirklichkeit, sondern für alle Pfarren des Bistums Lüttich, für 
alle Bistümer Belgiens und der westeuropäischen Länder. Es ist ein Reifungsprozess in 
den wir, ungewollt, hineingenommen sind. Es ist auch eine Chance: Verwandlung und 
Ausweitung sind möglich. Voraussetzung, wir sperren uns nicht und bleiben wohlwollend, 
aktiv und mitgehend. Unterstellungen und harte Urteile tun da eher weh und helfen nur 
wenig.  Und: es ist nur der Beginn eines Prozesses, der uns noch zu manchen Überra-
schungen führen wird.  
Ich danke Ihnen allen für das Verständnis und die hilfreichen Einsätze so vieler der Pfarre 
und bitte Sie alle ganz herzlich um Nachsicht, wenn manches vielleicht undeutlich oder zu 
spät mitgeteilt wurde. 
Vergessen wir nie: es ist zwar unsere Kirchengemeinde, aber die Kirche als Gemeinschaft 
gehört nicht uns, sondern dem Guten Hirten, dem Herrn und Meister, dem Bruder und 
Freund. 
   Von Herzen 
Jean Pohlen, Pastor im Pfarrverband 

Krankensalbung  "Kraft holen von Gott" 

- im Alter, wenn die Kräfte spürbar nachlassen, 
- vor einer schwierigen, lebensbedrohlichen Operation, 
- beim ersten Anzeichen einer schweren Erkrankung 
- in schweren Lebenslagen ... 
Liebe Pfarrangehörige, 
in diesem Jahr haben Sie wieder die Gelegenheit an einem  Gottesdienst mit Krankensal-
bung  teilzunehmen.   
Diese  Messe wird in der Pfarrkirche  St. Martin in Hergenrath zelebriert und zwar  
am Samstag, dem 7. Oktober um 14.30 Uhr..  
Hierzu lädt unser Pastor Jean Pohlen alle kranke,  betagte und einsame Mitmenschen, mit 
Begleiter ganz herzlich ein. Im Anschluss  erwartet die Senioren - und Krankenbesuchs-
gruppe " Dienst am Nächsten" alle  im  Kulturheim zu Kaffee und Kuchen. 
Die Kirche und  das Kulturheim sind auch für Rollstuhlfahrer zugänglich. 
Für Fahrgelegenheit bitte im Pfarrbüro melden.  
 
Krankensalbung als Hausbesuch 
Die Mitchristen, die nicht mehr an dieser besonderen  Hl. Messe teilnehmen können,  wür-
de Herr Pastor gerne  zuhause besuchen um ihnen die Krankensalbung zu spenden. 
Für einen Hausbesuch bitte einen Termin  vereinbaren mit dem Pfarrbüro Hergenrath 
Telefon Nr. 087 / 48 09 17 oder  0471/559017 zu den bekannten Öffnungszeiten.  
 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie die Kraft in der Gemeinschaft erfahren und Gottes Segen 
möge Sie behüten. 
Mit freundlichen Grüßen, Gruppe „Dienst am Nächsten“   

Seite 6 

Die Landfrauen informieren: 

Mittwoch, 18.10.2017 um 17:00 Uhr im Kulturheim Hergenrath, Kochabend  
mit dem Thema: Schnell auf den Tisch mit Ursula Schumacher. (WA) 

Autoritäten verlieren an Macht (Fortsetzung) 

Die Reformation revolutionierte nicht nur das geistliche Leben, son-
dern stieß auch eine umfangreiche gesellschaftspolitische Entwick-
lung an. Ausgehend von Luthers Berufung auf das eigene Gewissen 
entdeckten die Menschen zunehmend ihre eigene Persönlichkeit – 
und wurden mündiger gegenüber der Kirche und dem Staat. Das 
führte zu einer Erosion der uneingeschränkten Macht der bisherigen 
Autoritäten. Aus der Freiheit jedes Einzelnen entstand die Gewis-
sensfreiheit, die bis heute das Miteinander in Staat, Kirche und Ge-
sellschaft prägt. Entsprechend erwuchs aus der Reformation ein neu-
es Verständnis von Öffentlichkeit.  

Ein neues Bildungsideal 

Mithilfe des bereits im 15. Jahrhundert von Gutenberg erfundenen Buchdrucks verbreite-
ten sich Luthers Schriften explosionsartig im ganzen Land und damit auch die von ihm 
verwendete Sprache. Luthers Übersetzung der Bibel ins Deutsche war der Grundstein für 
die Entstehung einer einheitlichen deutschen Schriftsprache. Sie eröffnete erstmals auch 
den Menschen aus niederen Bildungsschichten einen Zugang zu Sprache, Kommunikati-
on und Medien. Der Buchdruck ersetzte den geistlichen Stand, der bis dahin als alleinige 
heilsvermittelnde Institution auftrat. Gottes Wort stand jetzt prinzipiell jedem offen, der in 
der Lage war zu lesen. Die Reformation sorgte so für einen gewaltigen Bildungsschub, 
denn die Alphabetisierung der gesamten Bevölkerung – Mädchen wie Jungen! – wurde 
zum neuen Bildungsideal. (Quelle: www.luther2017.de (link is external), In: Pfarrbriefservice.de, WA) 

Schülerlotsen gesucht! Ab Schulbeginn sind wieder zahlreich Kinder unterwegs.  

Der morgendliche Weg zur Schule und zum Kindergarten birgt mitunter Gefahrenpotential, 
denn besonders im Frühverkehr kann es beim Queren der Altenberger Straße schnell zu 
gefährlichen Situationen kommen.  

Liebe Mitbürger, Sie sind alle aufgerufen, in den Morgenstunden oder am 

Nachmittag ein wenig Zeit in die Sicherheit der Kinder zu investieren. 

Für die Sicherheit unserer Kinder! 

Schon alleine die Präsenz der Helfer ver-
anlasst Autofahrer dazu, besser auf Kin-
der zu achten und rücksichtsvoller zu fah-

ren. Herzlichen Dank im Voraus! 
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